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zun Bebauungsplan nGeverbegebiet NauFothm Ellerstadt

In derzeit rechtsgülti.gen Flächennutzungsplan der Verbandsge-
meinde Wachenheim, der am 7. Januar 1983 unter dem Az 610-12/63
05/VBG-Wa-3/ei-p] seine Rechtskraft er].angt hat. ist an der
L 525 unnittelbar öst]ich der vorhandenen K]äran].age i.n Eller-
stadt ein Gewerbegebiet ausgewiesen. Di.eyes Gewerbegebiet hat
eine Größe von ca. 2.5 ha. Bei der seinerzeitigen Ausweisung
dieses Gewerbegebieten wurde dieser Standort direkt neben der
K[äran[age a]s sinnvo]]. erachtet. um u. U. mög].sche Immissionen
von der Geneinde fernzuhalten.

Bereits zum damaligen Zeitpunkt wurde von der Unteren Landes-
pflege darauf hingewiesen, daß am geplanten Standort des Ge-
werbegebieten eine Anzahl von schützenswerten Pflanzen und auch
Tieren vermutet werden, bzw.,".:festgeste].].t worden i.st. Die
Bedenken der Landespflëgëbehöcde konnten jedoch ausgeräumt welt-

en

Di.e Ortsgemeinde E].lerstadt beabsi.chtigt nunmehr, daß von seiten
der Verbandsgemeinde Wachenheim der Flächennutzungsplan so abge-
ändert wird, daß dieses oben näher beschriebene Gewerbegebiet
wieder i.n eine andere Nutzung zurückgestuft werden soll und
künftig wieder als landwirtschaftlich nutzbare Fläche auszu-
wei.sen ist. ]]n Gegenzug hierzu so]]. im Schnittpunkt der L 525
(Brückenbauwerk) und der A 650 ein Gewerbegebiet i.n glen.cher
Größe ausgewi.eßen werden. Diese Fläche li.egt in dem vor einigen
Jahren flurbereinigten Gelände und gehört zu 85 % der Ortsge-
meinde Ellerstadt. Das hier vorgesehene Gelände i.st z. Zt. nicht
bewirtschaftet. Die Bonität des Grund und Bodens ist gegenüber
des früheren Gewerbegebi.etes etwa blei.ch. Di.e Wertigkei.t für
Pflanzen und Tiere aber wei.t unter dem des alten Standortes
(landesplanerische Stellungnahme der Kreisverwaltung Bad Dürk-
heim vom 23.08.1991 mit positivem Ergebnis liegt vor)
Sinn und Zweck der Umlegung des Gewerbegebieten und der kurz-
fristigen Realisierung ist die Absicht der Fi.rma RPS Altvater.
den Standort Ellerstadt auszubauen und neben der Büro- und
Organisationseinheit auch die zentral.e Stelle für Autorepara-
turen und tlberholungen anzugliedern. Die Firma Altvater befindet
sich derzeit im inneren Ortabereich in einen Dorflgebi.et und
blockiert durch die Anwesenheit an dieser Stelle die Realisie-
rung eines Wohnbaugebietes (Mittelgewanne Ost) . Die Firma Alt-
vater wei.st sehr eindringlich darauf hin, daß die beabsichtigte
Erweiterung auf dem derzeitigen Betriebsgelände nicht möglichiSt
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Die Gemeinde hat deshalb der pirna ihr, bzw. Tei.le ihres Ge-
ländes zur Aussiedlung angeboten. Es würde bedeuten. daß der
derzeitige Betri.ebsstandort außerhalb des Gemeindegebietes
(Dorfgebi.et) gelegt werden könnte. ni.t all sei.nen unliebsamen
Störungen und Beeinträchtigungen; die nicht nur vom Betriebsge-
bäude ausgehen. sondern auch von den zu- und abfahrenden Schwer
lastfahrzeugen,. wie dies nun einmal ei.n Mü]].besen.tigungsunter-
nehmen mit sich bri.ngt

Die vorhandene Bebauung um den alten Standort Altvater würde
eine Steg.geltung des Wohnwertes und der Wohnqualität erfahren.
Gleichzeitig wäre es aber auch möglich. das seit langem i.m
Flächennutzungsplan ausgewiesene Bebauungsgebiet "Mittelgewanne
Ost" seiner ursprünglichen Bestimmung zuzuführen

Nicht zuletzt muß aber auch darauf hingewiesen werden. daß durch
die Zurückstufung des bisher ausgewi.ebenen Gewerbegebieten die
damals vorgebrachten Bedenken der Unteren Landespf].egebehörde
berücksichtigt werden könnten.

Neben der Fiona Altvater sollen. soweit dies bekannt ist. ein
Schreinerbetrieb und zwei. bis drei weitere Handwerksbetriebe in
dem neuen Gewerbegebiet angesiedelt werden.
Zur Bebauung der Grundstücke ist ei.n Umlegungsverfahren notwen
di.g. Dieses wird unter Federführung des Katasteramtes Bad Dürfe
heim erfo]gen. di.e Ersch].ießungskosten werden entsprechend der

lerstadt umgelegt ;
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